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True translation tied with th. Toat-maet- er

t Cincinnati on December 27,
117, aa required by the Act et Octo-L.- r

th, 1917.

MedettsMn
Unterbreitete am Dienstag
der ttommission in Brest

Litowsk Graf Czernm.

ffr gab Aufschluß übn BedmaMgm,
unter welchen der Biervnband

zum Frudkn bereit ist.

Jede Land soll, für seine KrfegSge
- sangenen und für Gewaltakte an

Civilisten im eigenen Land

bezahlen. .

Verlangt jedoch, daß an dem ssrie- -,

beutschlub sich die sämmtlichen
" kriegführende Mächte

betheilZgen.
.

Zk Derbündeten Mächt wollen keine

Annexion und keine Kriegs.
utschädlgung.

-
Unter keinen Umstanden will Deutsch

land auf die Nlickgabe seiner
Kolonien verzichten.

Da Recht der Selbstbesiiunnung soll
soweit c praktisch durchflihrba?

ist, anerkannt werden. '

Delegaten SiußlandS glauben, daß
: dies Bedingungen eine Basis

- für FriedenSunterhandlun

. . gen bilden können.

St. Petersburg. Mittwoch,
26. December. Die Centralmachte
sind, wie Graf Czernin,er Lsterrei
chisaungarische Minister Ui 9leußern
an: Dun stag in der FriedenKkonfeienz

. in Brest'Litowik erklärte, zur sofor
tlgen Unterzelchnung eine Abksm
meni bereit, welches dem Krieg unter
Bedingungen ein Ende bereitet, die für
olle Betheiligten gleich gerecht sind.
Die Ceniralmachte begilnstigen ferner
einen allgemeinen Frieden ohne ge
walt same Annezkonen oder Enkschadi
(jungen. Sie würben sich jedoch nicht
aus solche Bedingungen hin verpflich
u?, rhne d Sicherheit rakür zu ha
ben. daß die Bedingungen von den
Betbllndeten RublandS anerkannt uift
dufjfoie Verbündeten diesen Bedingun
gen tn Centralmächten gegenüb.'r
vollauf gerecht werden.

Gras ?zernin erklärte, daß nach der
Ansicht der Eentralmiichte, die von den
russischen Delegate dargelegten
Erunmzrpien fehr wohl d BasiZ
für einen Frieden bilden konnten. Er

!nerkte, daß lie Centrrrlmachte mit
Rußland hinsichtlich der Verurkv
luna einer weiteren Fortführung d;S
Krieges zu VkobtrungSzwecken vollauf
ißernn stimmten.

E ist jedoch nöthig, 5" absolut klar
zu machen, fugte der Graf hinzu, daß

' die russischen Vorschläge nur erwirk
licht werden konnten, fall? alle Krieg
fahrenden sich auf die Bedinaunien
eineS derartigen Frieden verpflichte
ten.- - j

Der ksterreichischiunqarffche MInil
ster de Aeußern erklärte, daft die
.Centralmäcbte keine waltsame Anne
sion on Gebiet planten, da währettd
deZ Kriege besedt worden sei, noch

,
e ihre Absicht sei, Völker, welche wäh-ren- d

de Kriege kbre politische Un
abdänqigkeit eingebüßt hätten, . dieser
Unnbhanatareit ,u berauben.

T ftroqe der Unterwerfung der
Nationalitäten, die keine pclitische Un
nbhängigkeit besitzen, unter ei andere
Land, kann nicht auf internationalem
Wege erledigt werden; sondern ihre
Lösung muß jeder einzelnen. Neqie,
rung und deren Volk Lberlgssen wer
den und auf Grung der Bei! immun
er der Verfassung der betreffenden- Negierung erfolgen. Der Schutz dee
Rechte der Mnoritäten bildet einen
wlchtke Theil der SelbstbestKnmunz
Itt Böller. v

Fall alle VetheilZyten sich weigern
; solltm KriogsauSgaben zu befahlen

und de durch den Krieq verursachten
- Schaden zu vergüten, fuhr Graf Czer

- ni fort, so soll jede kriegführende
Nacht nur die AuF?aben für ihre
Unterthanen, dk in die Gesanaenschcrft
ßernthen sind, sowie den Saxzden be

lahlen, welch im eignen Lande tt
Ckilbev?lkerunJ durch' offen rundize
VerletLUnaen de VölKrrect.t von
l?Zten de ffeinbe verursaltt word?!,
ist. Di? CiZmffung n'neZ Sonderfonds
für diesen Arveck. wie er von Rulan?
!n Vorschlag gebmcht worden ist, kann
lkbrch mr? in Erwägur gezogen wer
den. fall die übrige Krieisuhrenden
sich innerhalb eine rissen Zeit

' räum tea LrKdeöN an'iliii. I

Der Vorsitzer der russischen Dele
gation gab seiner Genugthuung dar
über Auödruck, daß die Deutschen ge
willt sind Frieden zu schließ ohne
Annexion und Entschädigungen und
mit der Gewährung der Selbstbestim
mung an die Volker. Er vertrat je
doch den Standpunkt, daß die Erklä
rung de Grafen, mit Beru auf

unvollständig sei.
Er sagte, der Krieg könne nicht zu
Ende geführt werden, ohne daß die
veriedten Rechte der kleinen und un
terdrückten Nationalitäten viederher
gestellt seien und Rußland würde auf
Garantien dafür bestehen, daß deren
gestbkiche' Rechte in den allgemeinen
Friedenebedlngungen gewährleistet
würben.

Graf Ezernin erklärte tie TKllunz
nähme der Eeniralmöchte in einer
Erkläruno' die er in der zweiten
sikuna re? Friedens lonterenz am
Dienstag Vormittag um zehn Uhr der
las. Die Erk5äruna lautete wie folgt:

' .Die Delegationen der verbündeten
Machte (Centralmächte), werden, dem
beuUich ausgesprochenen Willen threr
RegierunTen und Völker entsprechend,

sobald al möglich einen allgemeinen
Frieden abschließen. Die DeleMtlonen
sind, in völliger Uebeninstimmung
niit dem wiederholt jwn Ausdruck ge
langten Gesichtspunkt ihrer Regierun-
gen, der Ansicht, daß die Grundprin
Hipicn der russischen Delegation d'e
BzsiZ fur einen dnartig Frieden
biloen können.

Die Delegationen de Vierverbandz
sind bereit unverzüglich einen allqe

meinen Frieden ohne aewaltsame An
nexionen und EntschädlTUNgen abzu
schließ.. Sie tbeklen i Ansicht der
russischen Delegaten, welche die Fort
fedun de Kriege ausschließlich für
EroderrmMwecke verurtheüen.

Di Staatsmänner der rerbündeten
Mächte sCentealmächtt) haben in i)Z

rammen :no Erklärunqen immer
wieder betont, daß sie für Ersberunzk
zrrcke den K:leq auch nickt einen rit

igen Tai verlängern würden. Di?
Reiierunk'en de? verbündeten Mächte

haben unwandelbarem dieser Ansibi
festgehalten. Sie erklären feierlich it

Tereitschaft FriebenSbedingunqen
unterzeichnen zu wollen, u?ch wzlche

dieser Krieg unter den p5i?en Dedin
gungen zum Abschsuß gebracht wird,
und die gleich gerecht für alle Krieg
führenden ohne AuSnahme smb.

ES ist jedoch nothkvettdig. S abso

lui klar zu machen, daß vie Vorschläge

de? russischen Delegation nur verwirk
Nckt werden können, wenn alle an dem
Krieg beiheiligten Mächte sich usam
men mit ollen Bölkrn auf dies Be
dil'.qungen bin verpflichten.
' Die Mächte de BierverbandS, die
Zedt mit Rußland unterhandeln, kön
pen sich natürlich nicht inseitig auf
solck. Bdingunqen verpflichten, ,d,t
sie keine Garantie dafltr besitzen. Daß
die BerWirdeten Rußland diese Be
dinqungen anerkennen und 's, auch
ehrlich ohne Rückhalt dem LierverbaNd
aeaenüber einhalten werben. Von die
sen Grundsätzen. auSüchenb und die

sechs von der russischen Delegation
vorgeschlagenen Klauseln al Basi
für die Unterhandlungen betrachtenV,
muß da Folnbe gesaat werden:

Klausel 1: Die valtscnne Anne
rk?n von Gebieten, die während ,de

Kriege besetzt wurden, liegt nicht in
den Absichten der verbündeten Machte.
öinsichtlick der Truppen, von denen
jetzt eroberte Gebiete besetzt sind. mii5,

sen Bestimmungen in dem Friedens,
dertraz Isinüchrlich der Räumung die.
see Gebiete getroffen werben, falls
nUt vorher in Abkommen genofftn
wtrv. .

Klausel 2: ES ist nicht die Mcht
der verbünderea Mächte, diejenigen
Völker, die während de Kriege ihre
politisch UniMänglakeit einbüßten.
sie iieser Unabbängkgkei zu berauben.

Klautel 3: Die Frage der Unter
werfuna derjenigen Rationalitäten.
die kerne politisch Unabhängigkeit be
sitzen, Ainker da eine oder da andere
Land, kann nach der Airstcht ver Macy
t: de BierverbandS nicht! auf inter
nationalem Weae gelöst werden. Sie
muß in jedem Falle von der betreffe'
den Regierung in Gemeirischait mit
deren Volk in einer von te? Lerfas
sun vorgeschriebenen Weise erledigt
werden. '

Klause! 4: Ebenso bi?det in Ueber
einstmnmln?, mit Erklärung der
Staatsmann des BierverbandS der
Schutz de? Rechte von Minoritäten
einen wichtigen Tbeil der konstitutio
nellen Rechte der Lsllee enrf Selbst
Bestimmung. Die verl'ündekn Rezie
runa:n erklären sich bmfalll für die
Gültigkeit dieses VrinipS. soweit Z

sich praktisch verwirklichen läßt.
Klausel 5: Die verbündeten Mich

te haben deZ Oetteren die Möglichkeit
betent. daß ieibe Seiten nicht nur
Lablun? der KriegSentschädigun?,

QotH 4 Ut L. CÜ4 U

Tru. trn!tion fl!d with th Fot-matte- r

it Cincinnati on Decmber 27,
1917, a require! Ij th Xet of Oelo-b- n

6th, 1917.

In Washington

Sicht man den FriedenSbedkngungen
der EentralmSchte skeptisch

gegenüber. .' .

In maßgebenden Kreisen .ist man ge

peigt. sie für eitel Spiegelfech
, terek zu halken, .

Um das deutsche Volk zu tauschen und

Leit für Befestigungen der Linien
bn Osten zu gewinnen.

Washington, 27. Dezember
Die Bedingungen, welche den Borschlä
gea deS Grafen Ezernin'S für eine
FriedenSbasiz angehängt sind, deran
lassen die hiesigen amtlichen Kresse da
zu, an ihrer Aufrichtigkeit zu zwei-fel- n.

Man ist sehr zu der Ansicht ge
neigt, daß die deutschen Levollmäch
tigten nur beaibsichtigen, die Berhand
lungen möglichst in die Länge zu zie
hen ohne daß sie ein unverzügliches
ssriedknSabkommen erwarten. Dieses
geschiht, wie man hier annimmt, aus
zweifachen Gründen, ersten?, um daS
deutsche Bolk zu dem Glauben zu der
anlassen, die deutsche Regierung wolle
thaisächlich einen Frieden abschlieizen.
und um ZZelt für eine weitere Verstär
kung der deutschen Linien im Osten zu
geivinnen. ' ' '

Eine Bedingung, die wenigsten?
vorläufig, als absolut unmöglich er
achtet wirb, ist die, daß die Lustim
mung aller Kriegführenden zu dem
Frieden gesichert werden muß. den die
Deutschen mit Rußland abzuschließkn
versuchen, rhe er in Kraft treten kann.

Diese ist von der Forderung verleitet,
daß die deutschen Kolonien, die sich

jetzt im Besitz der Bundesgenossen
Rußlands befinden, lurückgeaeben wer

wfiflVtr '

ES kann auioratis rMrt werden,
daß die Stellungnahme der Ber. Staa
ten Reoierung sich hinsichtlich seiner
Entschließung, mit keine? Rie?ung
ein Abkommen zu treffen, die nickt den
freien Willen de regierten Bolke n
präsentirt, in keiner Weise Ändert
bat.

Diese dürste sebwebe Hkiffrkrmz
b'msöllig werden lassen, die Deutsch
land hegen mag. daß e den Russen
gelingen konnte, Amerika zur Unter
Zeichnung eine? FriedenSdertraa zu
gkN-inne- der jetzt arrcmairt werden
soll. So weit die deucZn Kolonien
in Betracht kommen, hat sich die ame

rkkanische Regierung nie bindend ge

äußert und Llovd George bemerkte
kürzlich, daß die Angeleaenheit auf
der Friedenskonferenz erledigt werden
müßte.

In den Bedingungen deS Grafen
Ezerniu ist nicht über eine Rückerftat
tuna Elsaß , Lothringen an .Frank
reich enthalten, va man hier al eine

Bordedlngung erachtet, v ersuul wer

den muß. ehe irgend welche Friedens
abkommen getroffen werden können,

wie ja auch Präsident Wilson in seiner

Botschaft an denKongreß erklärt hat.
Lngesicht der außerordenUichen Be

mühungea Deutschland, die franzSsi
chen Bewohner auZ diesen Provinzen

kerauSzuschaffen. schkint eS ihr giauo
haft, daß Deutschland eine Bolllab
ftimmung der Bewohner in Borschlag
bringen mag. aus da Botum der deut
schen Soldaten und der importirtea
Bewohner oertrcmend.aber ein derarti
ger Vorschlag würde aller Wahrschein
lichkeit nach von den Ver. Staaten
und den anderen Kriegführenden zu
riickgewiesen werden.,

Belgien ist augenscheinlich die Frei
heit zugesichert, wenn alle vom Grafen
Ezernin gestellten Bedingungen erfüllt
werden. Aber in amtlichen Kreise be

cchtet man sehr wohl eint Einschrän
kung, ohne die man sich ja die deutsche
Diplomatie nicht gut denken kann, in
de? Gestalt . von Earantleen", die

Deutschland verlangt, um die AuSfüh
tunz aller ihrer komplizirten Einzel
heiten deS FriedenLvertrage zu
sichern Aus öffentlichen Auslassungen
deutscher Staatsmänner und Publizi
sie schließt man. daß als .Garantie-Deutschla-

nd

dkrlangen würde, daß
ihm die Kontrolle über Belgien für
unbestimmte Zeit verbliebe.

Dai Bestehen Deutschlands darauf,
daß das Versprechen der Eentralmäch
te. Lärrdern. welche von den Cen

tralmächten besetzt sind, ihr politische
Unabhängigkeit zurückzugeben, sich

nicht auf Rationalitäten beziehen soll,
die oorh-- r nickt unabhängig waren,
wird alj direkt auf de geplanten pol

nischen Staat gemünzt " betrachtet.

Selbst wenn auf Grund de Friedens
rertrageS ein derartiger Staat gefchaf

fen werden würde,würde er doch wie
der ein unterthänige Königreich sei.
wi sie bereit von Deutschland und

Tme translation filed with the foet- -

muter at Cincinnati on December 27,
1017, a, required bj Via Act ol
W 6th, 1917. . .

Japan
Wird bis zum vollste
Mas, seines Könnens die

Alliirten unterstützen.

So erklärte der Kaiser gelegentlich
- der Eröffnung des Par .

' laments.
- f-- , ;

Tokio. 27. Dezember. Japans
Zusammenwirke mit den Alliirten im

Krieg zum vollsten Aufgebot seiner
Kräfte, versprach Kaiser oshihite in

einer Thronrede, dien am Donnerstag
gelegentlich der Eröffnung des Parla
mentS hielt. Der Kaiser erklärte, daß

Japans Verhältniß zu seinen Bundes
genoffen in fehr intimes fei. waS ihm
große Freude bereite und r fuhr dann

fort: . ' '
.Der europäische Krieg nimmt rm

mer mehr an Bedeutung zu. ES ist
unsere flicht, unsere Bemühungen auf
ein Wirtsamens Zusammenarbeiten
mit den alkiirten Mächten zu richten.

Wir erwarten, baß die Miirten sich

die drückte deS Sieg im vollen Um
fange sichern ' und die Ziele erreichen

werden, mit denen wir sympathisiren.
Wir sind bereit, bis zum vollsten

Maße unsere KönnenZ mitzuwirken.
während wir zu gleicher Zeit den
Frieden im Osten ausrecht erhalten.

In Anbetracht der gegenwärtigen
Lage haben wir unsere Minister ange
wies, Pläne zu unterbreiten, die mit
der Nothwendigkeit der LandeSverthei
dkgung in Verbindung stehen-

.-

Die Botschaften und Gesandtschaf
ten waren vollzählig in den Diploma
tenlogen vertreten. Räch der Thron
rede vertagte sich da Parlament biö

zum' 2. Januar. .', . j
tram translation filed with the Poet-maile- r

at Cincinnati on December 27,
1917, aa required bj tii Act ol Octo-

ber 6th, 1917.

Hamsterei
Von Mehl und Zucker

Wird don den Bkhörd
energisch bekämpft.

Eolum buS. O277. Tez. Die
Nahrungsmittel Administration von
Ohio ging auf Anordnung deZ Adml
niftrauir Fred. E. Ero.tou zum er
pen Male gegen da Hamstern von

Mehl vor. Drei Bewohner von Eon
neaut. welche vor Kurzem Mehl kauf
ten, da ihnen von 9 Monaten bis zu
einem Jahre reiche sollte, wurden an
gewiesen, e an die betreffenden
Händler zurückzuzeben und nur einen

Lorrath für einen Monat z behalten.
Einer offiziellen Erklärung zufolge

ist einer der drei Männer, PeterHelm
holz, ein Auöländer Er stammt auS

Oesterreich Ungarn. Die beiden an
deren, Frank BomerS und G. Sep hart,
au Oesterreich resp. Deutschland ftam

end, sind vaturalisirt.
Bon Inspektoren wurde auch festge

stellt, daß 'Frau Jennie Fox von
Ahoy, bei Eonneaut, Zucker in 22
PfundSäcken einkaufte, welcher über
in Jahr gereicht hätte,. Sämmtliche

Einkäufe waren in de? Smith Cash
Grocery in EonneaiN gemacht worden,
tie instruirt wurde, die Preise für das
Mehl und den Zucker zu berichten
und die Namen und die Adresse solcher
Personen anzugeben, an welche sie

während der beiden letzten Monate
außerordentliche Quantitäten von

Mehl und Zucker verkauft hatte.

P a t , r s o n. N. I.. 27. Dezember.
375 Pfund Zucker, welche am Mitt
woch Abend an die Besucher eineS hie
figen Theaters kostenfrei vertheilt wer
den sollten, befinden sich jetzt im Besitz

der Bundes NahrungSmittelbehorde,
und D. Nochinsohn, in Engroshänd
ler, muß sich vor dem ÄundeS-Ko-

missär t Jersey City auf die An
llage de Hamstern! hin verantrvor
ten. AIS dai Theater ankündigte, daß
eS den Zucker frei vertheilen werde,
erschien ein Agent der NahrunzSmit
tel Administration, beschlagnahmte
den Zucker und stellte Rochinsohn, von
welchem er gekaust worden war. ine
Vorladung zu.

85 Waggons verbrannt.
Saginaw. Mich.. 27. Dez. Hier

wurden am Donnerstag 23 Waggon?
der Saginiuv'Bay City RPlway Co.,
sow et groker Tyni der Waggon
Schuppen durch Feuer zerstört. Der
Straßenbahnverkehr war mehrere
Stunden lana unterbrochen. De Ver

X

DauerLizen für die des
Kriege entzogen.

N e w I o 1 1, 27. Dezember. Die
erste Entziehung einer Lizenz für die

Dau des Krieges wegen Berletzi.nz
der Regulationen der Bundesta
rungsmittelbehörde betraf den Engros.
Händler Hyman Lefkowitz. Die Ent-Ziehu-

erfolgte am. Donnerstag, nach
dem Lefkowitz vom hiesigen Bcschwee
debureau der BundeLbehörde deS Harn
sternS von Zucker , und des Enzrrs
Verkauf? desselben zu 15 Cents pro
Pfund schuldig befunden worden war.

Die Empfehlung deS Beschwerde
Bureaus, Lefkowitz die LizenS zil ent
ziehen, wurde von dem RahrungSmit

Herbert C. Hoorer
gutgeheißen. Die NahrungSmittelBe
hörde erließ eine Erklärung, derzufl
g olle ahnlichen Verletzungen mit der
selben Strenge geahndet werden wür
dn.

Tra translation Sled with the Port-maste-

at Cincinnati on December 27,
11)17, as required by '4 Act es Octo-
ber 6th 1917.

Gescheitert ,

Ist in derDelagoaBai der
englischeDampfer.Eity

of Nagpur".
L 0 n d 0 n. 27. Dez. Der englische

Dampfer .City of Nagpur ist. wie
der .Times" aus Lissabon gemeldet
Wird, in der Delagoa Bai in Portu
giesisch Ostafrika gescheitert. Die
Passagiere, 250 an der Zahl, wurden
gerettet und die Ladung wurde eben
jolls geborgen.

.
Tra translation filed with the rota-

meter at Cincinnati on December 27,
1917, aa required by tk Act oJt Ucur
ber 6th, 10i7.

Erdbeben

Hat am D.onnerpag ta der
Stadt Guatemala viel,

Mtflschenlebe ge
kostet.

W c s h i n g t 0 n. D C 27. Dez.
Ein Erdbeben, von dem am Mittwoch
ganz Guatemala Heiragesucht .wurde,
hat, laut Nachrichten, die am Don
nerstag im Staatsdepartement intra
fen, in der Stadt Guatemala etwa
zrha bis vierzig Menschenleben gefor
V44 Mn &Vijir (ElistW ?v(vri I

kriaazr. u 1 nm ma jzm
bortiflOT ornentantfea csaftatra- -
ger. enthielt jedoch keine Mittheilungen
liter den im Innern deS LandeZ an
gerichteten Schaden,

Trum translation Bled with the PoV-maate- r

at Cincinnati on December 27,
1017. aa required by the Act ol Octo-
ber th, 1817. .

Am

Wurden laut einer Züricher Depesche

800 deutsch Sozialdemokratin

verhaftet.
t

Die Festgenommenen gehören sammt

lich der Minorität der Partei an.

London. 27. Dez. Ueber 800
Mitglieder deZ Minor'tätSflügelZ der

fozialdemokratischen Partei wurden
am Weihnachtsabend von den deut
schen Militärbehörden verhaftet, wie

eine Züricher Depesche meldet, die am
Donnerstag von der Wireleß Presse'
veröffentlicht wurde.

Die Depesche lautet wie folgt:
.Nach den kürzlichen Verhaftungen
von Mitgliedern deS MinoritätSflü
kiklS der foziäldemokiatischen Partei ia
Köln und Karlsruhe haben die MM
'ärbehörden am Weihnachtsabend ein;

kroße Zahl vonVerhaftungen in Mün
chen. Frankfurt, Leipzig. Magdeburg.
Düsseldorf. Darmstadt. Nürnberg.
Dortmund. .asseLMannheim. Mainz.
Coburg. Duisburg und Gotha borge

nommen.
In den genannten Städten wurden

über 300 Minorität? Sozialdemo
kroten und örtliche Parteiführer ver

haftet.

Tme filed wWi the Pot-iruiste- r

at Cincinnati on December 57,
117, aa required by the Act ok Octo-h- r

sltb. 10171

Der Flieger A. Davidson
'n 2 eza abgestürzt.

Fort Worth. Tex.. 2tDez.
Der Kadet A. Davidson, in amerika
nischer Flieger, kam am Mittwoch bei

Hickö Field umS Leben, als er bei sei
nem eisten Versuch, einen spiralsörmi
gen. Abstieg zu bewerkstelligen, auS i

ner Höh von TOO Fuß abstürzte. Er
war der Sohn des Direktor David
son von der Title Guaranty and

.
10 der mexikanischen Ban-
diten, die Candelaria über-siele- n,

büftten mit ihrem
Leben.

Würden von amerikani
scher Kavallerie auf
mexikanischem Loden

überholt.
M a r f a. Te?., 27. Tez. Zehn der

mezikanischen Banditen, die am
Weihnachtömorgen einen Ueberfall auf
Eandelaria machten, wurden getödtet
und eine Anzahl von ihnen verwundet,
als sie am Donnerstag zu früher
Stunde von amerikanischer Kavallerie
unter der Führung von Oberst George
T. Langhorn auf der mexikanischen
Seite des Rio Grande eingeholt wur
den. Ein amerikanischer Soldat wurde
rerwundet, wird jedoch genesen. Biele
der gestohlenen Pferde wurden zurück
erlangt.

NÄHdem sie die mexikanischen Ban
diten eine Strecke weit in die mezikani
schen Berge verfolgt hatten, kreuzten
die amerikanischen Truppen wieder
den Rio Grande und kehrten am Don
rerstag Mittag auf amerikanisches
Gebiet zurück und statteten einen vol
len Bericht über die Expedition auf
mexikanischem Gebiet ab.

Anklagen

"otom?"'munh)xum seines Amtes entko,

Weihnachtsabend

Rlulig eracht.

Von den Sroßgeschworenen in Detroit
gegen secks städtisch Beamte

erhoben.

Detroit. Mich.. 27. Dezember.
Richter William F. Connolly vom Re
corderS Gericht gab am Donnerstag be.
kannt, daß die Großgkschworcnen. die
seit mehrere Wochen städtische Angele
genhejtcn untersuchten, Anklagen gegen
sechs städtische Beamte und gegen 15
andere Personen erhoben haben. Di
Namen der Angeklagten wurden vor
läufig geheim gehalten. Nach den An
gaben von Richter Connolly werden
Verhaftungen am Freitag oder SamS
tag erfolgen.

County , Schatzmeister ab
gefetzt:

Belleville. III.. 27. Dez.
Frcb. Warning, der Schatzmeister von
St. Clair Countv. ll.. wurde am
Dbnnerssaa' Nachmittag von den

den. nachdem vom County-Audit- or qe
merbet worden war, daß auS den Bü.

marnm th bon $79.
jOQO festaestells worden sei.

Geriethen wegen unpatrio
tischer Aeußerungen in

Schwulitäten.
Audubon. Iowa. 27. Dez. Am

Mittwoch wurden Rev. W. A. Starck
und Fred. Tenegheig. letzterer angeb
lich ein wohlhabender Mann, wegen
unpatriotischer Aeußerungen van ei
ner Anzahl von Bürgern überfallen.
welche ihnen Stricke um den Hals leg
ten. Tennegheig wurde ein ganzes
is'raiz.'ngeviert weit fortgeschleift 'und
erst dann auf dem öffentlichen Platz
entlcsisen, nachdem er einen Freiheits
bond im Betrage von $1000 gezeichnet
hatte. Starck wurde auf Bitten seiner
Frau freigegeben, ör versprach, die
Stadt sofort zu verlassen. Berichten
zufolge bestand der Volkshaufen auS
Eltern vcnSo'daten. ES heißt.daß bei
de Männer verschiedene Male vor den
Vertheidigungsrath des CountyS ge
laden worden feien.

Hilfs-Warde- n Dr. James
R. Brock

Vom BundeSgefängniß in Atlanta
von inem Gefangenen ge

iodtet.

Atlanta. Ga.. 27. Dez. Dr.
JameS R. Brock, von Trenton. Ga.,
Hilfs-Warde- n im BundeSgefängniß in
Atlanta, wurde am Donnerstag v?ik
Dimitri Popoff, einem Gefangenen,
welcher ihn mit einer Eifenftangi nie
derfchlug, getödtet. Der Gefangene
wollte nicht mehr sagen,' als daß eS

sich um eine persönliche Ursache" ge

handelt habe.
Die That erfolgte, a?z die Eefan

genen beim Verlassen deS Speifefna-le- S

an Dr. Vrock vorbeigingen. Als
Popoff an ihm passirte, erhob er eine

kurze Eisenstange und versetzte damit
dem Hilfswarden eincn Schlag aus
den Kopf. Dr. Brock fank ohne incn

Laut zu Boden und starb zwei Stirn
den später, ohne daS Bewußtskin wie

der zu erlangen, im Geiänzniß Ho

fpital. Popoff. angeblich ein feiud
licher Ausländer, war im legtcn Mat

MaL ll&&eti&Wi&lZ& jfoifl Ha. tan Cia Pnil. ptifz ganiunyiJM

Wetter.Berlcht.
Für Ohio: Schö Wetter

Freitag.
i

distrikt von NordOhis nach dem G&

fänaniß in Atlanta gesandt worden.
Brock war im ellgemeinen wohl

beliebt bei den Bundes Gefanz
nen. j

Landbahn.ttatastrophe
1

Hat schweres Unheil im Gefolge. '

C a n t 0 n. O., 27. Dez. Jnfol
c?e einer Kollision von iwei Landbadn
Wagen wurden cim Mittwoch Aben
in der Näh von Canton zwei Pcrfo
nen getödtet und dreißig andere ver
ietzt, acht der letzteren wahrscheinlich
gefährlich.

DaS Wersagen der Lufibremse de

einen der beiden Waggon soll die
Katastrophe iru?sacht haben.

Die Linie wird von der Stert
EVric Railway Co. kontrollirt. Itt
Unfall ereignete sich bei Fajrhope, fünf
Meilen östlich von hier:

Die Todten sind: I. Fran? Ryan,
13. von Canton und Karl Fisher von
Alliance, der Kondukteur des erste
Waggons.

Gefährlich verletzt sind: Joe G.'kkl
von Cleveland, dem da? linke Bei

zermalmt wurde, sowie Charles Dob
son von Canton, dem beide Beine ab,
geschnitten wurden. Andere schwer
Verletzte wurden nach Hospitälern ir,

Canton gebracht.

True translation filed with the Koet

master at Cincinnati on December 27,
1017, aa required by tue Act or xcto
ber 6th, 11)17.

Weitere Todesfälle
AuS natürlichen Ursachen von Gene

ral Pershing gemeldet.

Washington. 27. Dezember.
General Pershing meldete am Don
nerLtag weitere Todesfälle auS na
türlichen Ursachen unter den amerika
nischen Expedltionstruppen. Unter ib
nen befinden sich folgende Soldaten:

George E. Truax. Lungen.'ntz-'i-

dung und Schorlachfieber; Vater. B.
15. Truax. von Des Momes. Iowa

Ralph H. aidua. lk"iaill?rr!:
Mutter. Frau Amelia Lashua,, von
Lowell. Mass.

Herbert Schröder, Lungenentzüu'
dung? Mutier, Frau M. L. Schrodce
von Dubuque. Iowa.

John L. McDonald. Genickstarre;

Bruder, Duncan P. McDonald von
Dorchester. Mass.
Cigarrenmacher Streikin

PortoRico beigelegt.
Washington. 27. Dezember.

DaS Arbeitsdepartement kündigte cm
Donnerstag an, daß rtn Streik von

15,000 Cizarrenarbeitern in Porto
Rico, welcher der Regierung wahrem,
seiner viermonatigen Dauer einen Ver
lust von $700,000 verursachte, beige

legt worden sei. Durch einen Vermin
ler wurde die Lohnfrage, welch veg

j Streik veranlaßt halte, geregelt.

True tranalatlon filed with the Poe

maater at Cincinnati nn December LT.

1817, aa required 07 the Act ol Oett

ber Sth. 1917.

Der amerikanische Bot
schafter in ZU Petersburg

Weift die gegen die Botschaft erhoben

Beschuldigungen zurück.

L 0 n d 0 n . 27. Dez. D am.
rikanische Botschafter in Rußland,
David R.Francis wies am Dienstag in
einer öffentlichen Erklärung die ge
di amerikanische Botschaft von den

Bolschewiki erhobene Beschuldigung
zurück. Einer Depesche aus St. Pe
tersburg an die .Times' zufolge er
klärte r, er und sein Stab hätten sickj

niemals in die inneren Angelegenheit

Rußlands gemischt, noch General Ka
ledineS oder irgend ei anbue Fak
tion unterstützt.

I e

Werden Feuer untersu chen.

C 0 l u m b u ö. O.. 27. Tez. Der
StaatSfeuermarschall Fleming sandte
am Donnerstag drei leiner Deputies
nach WayneSburg, Stark County, um ,

das Feuer zu untersuchen, welches da
selbst am Mittwoch in der Fabrik
anlag des früheren Kongnßmitglie
deZ John I. Whitacrt $200,000 Scha-de- n

verursachte.

Naiv.
Tochter: .Mit dem .Schiller' hast

Du mir wirklich ine Freude gemacht,
Papa; schade, daß die Illustration
so schlecht sind!'

Bater: .Nu. alle kann man vüi
tesx &aauiu juul feia KUaJX Uilagjtut!'


